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Qualitätszirkel Kurzfassung 

Name: Matrikelnummer: 

Tel. Nr.: 

BetreuerIn: OE: 

eingegangen am: Qualitätszirkel am: 

Thema der geplanten Diplomarbeit: 

Problemstellung: (Beschreiben Sie das zu lösende Problem, erklären Sie die Relevanz/Bedeutung des 
Problems für Wissenschaft und Praxis und geben Sie einen kurzen Überblick über den Stand des 
Wissens als Begründung, warum die Studie gemacht wird) 

Frage: (Beantworten Sie die Frage in wie fern diese DA zur Lösung des Problems beitragen kann) 

Zielsetzung: (Formulieren Sie in wenigen Sätzen das mit/in der DA verfolgte Ziel, berücksichtigen Sie, 
wenn möglich, explizit die Defizite (Forschungslücke), die Sie im Rahmen der Ist-Analyse ermittelt 
haben und stellen Sie ihre Hypothese vor) 

Methodik: (Hier soll die Methodik in einer logischen Sequenz dargestellt werden beginnend mit: Wie 
wird die Studie geplant und ausgeführt um das formulierte Ziel zu erreichen? Wie werden die Daten 
ermittelt und analysiert? Welche Statistik kommt zur Anwendung? und erklären Sie ihren 
Lösungsansatz) 
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Literatur: (Geben Sie die für die DA wichtigsten 4-6 Zitate an, zitieren Sie entsprechend den Vorgaben 
von PubMed) 

Zeitplan: (Am Beginn der DA muss das Konzept einen groben, aber realistischen Zeitplan hinsichtlich 
des Prozesses der DA-Erstellung erhalten. Es wird vom Betreuer erwartet, dass dieser Zeitplan 
möglichst eingehalten wird.) 

Wir bitten nur entsprechend fundierte Konzepte einzureichen, die eine ernsthafte Vorbereitung zur 
Themenfindung erkennen lassen. 
Sollte im Rahmen der Erstellung der DA noch offene Fragen von Seiten des/der Diplomanden/in oder 
BetreuerIn bestehen, bitte ich Sie unsere Sprechstunde zu besuchen. 
Anmeldung per E-Mail bei Fr. Kneidinger brigitte.kneidinger@meduniwien.ac.at 

Datum:________25.01.2021________ 

____________________________ _________________________________ 
Unterschrift StudentIn  Unterschrift BetreuerIn 
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	Name Matrikelnummer: Franziska Frieser
	Tel Nr: +43 660 5295651
	BetreuerIn OE: Ao. Univ.-Prof. Dr. med. univ. Fritz Sterz
	eingegangen am Qualitätszirkel am: 
	Thema der geplanten Diplomarbeit: Infektionskrankheiten bei Orchestermusikern - eine Übersichtsarbeit
	Wissens als Begründung warum die Studie gemacht wird: Die Covid-19 Pandemie führte dazu, dass fast alle Konzerte von Orchestern weltweit abgesagt wurden und wenn sie stattfinden durften, dann nur mit keinem bzw. reduziertem Publikum unter hohen Sicherheitsanforderungen. Es wurden Sicherheitskonzepte ausgearbeitet, die beispielsweise vorsehen, dass MusikerInnen einen radialen Abstand von mindestens zwei Metern voneinander halten müssen, was  mit einem Symphonieorchester wegen Platzmangels in der Regel nicht praktikabel ist und auch das Zusammenspiel und den Klang beeinträchtigt.
	Frage Beantworten Sie die Frage in wie fern diese DA zur Lösung des Problems beitragen kann: Diese Diplomarbeit soll zusammentragen, wie Infektionskrankheiten überhaupt entstehen, wie sie übertragen werden, im besonderen Hinblick auf ein Orchester, ob einzelne Instrumente besondere Risiken einer Krankheitsübertragung bieten und Lösungen zur Verhinderung derer beschreiben. Schließlich wird noch auf stattgefundene Epidemien/Pandemien in der Geschichte eingegangen, um herauszufinden, wie die Bevölkerung damals hinsichtlich darstellender Kunst von MusikerInnen umgegangen ist. Dies soll einen Anhalt für MusikerInnen geben, gemeinsam gesund zu musizieren.
	haben und stellen Sie ihre Hypothese vor: Ziel dieser Diplomarbeit ist es, anhand vorhandener Literatur herauszufinden, von welchen Aktivitäten innerhalb eines Orchesters potenzielle Gefahren einer Übertragung von Krankheiten ausgehen und wie das Risiko dementsprechend reduziert werden kann, sodass in der Zukunft Infektionen verhindert werden können und auch während Epidemien/Pandemien der Spielbetrieb aufrechterhalten werden kann. Es gibt Publikationen, die sich beispielsweise mit Mikroorganismen in Instrumenten beschäftigen oder dem Aerosolausstoß von Blasinstrumenten, jedoch wurden diese Themen nicht zusammenhängend beleuchtet.In der Literatur finden sich vereinzelte Übersichtsarbeiten über Themen, die Musik und Medizin verbinden. Vielfach handelt es sich dabei um Artikel, die die Auswirkungen von Musik-Therapie auf den Menschen beschreiben. Wenn es um die Frage geht, welche Krankheiten durch das instrumentale Musizieren an sich hervorgerufen werden, handelt es sich meist um Artikel mit einem Fokus auf muskuloskelettale Probleme. Zu Infektionskrankheiten, übertragen durch das Spielen eines Instrumentes, sind bisher keine Reviews publiziert. Einzig Okoshi et al. beschreiben zusätzlich zu Erkrankungen, wie Kontaktdermatitis, Hörstörungen und Inguinalhernien, ausgelöst durch das Musizieren, auch Hypersensitivitätspneumonitis, Tuberkulose und Anthraxinfektionen bei MusikerInnen.
	Lösungsansatz: Diese  systematische Übersichtsarbeit wird gemäß der PRISMA (Preferred Reporting Items for Systematic Reviews and Meta-Analyses) – Leitlinie durchgeführt. Die verwendeten Methoden für die Artikelsuche werden im Vorhinein festgelegt.Zu Beginn fand die Suche nach der Fragestellung anhand des PICO-Modells statt: P=Orchestermusiker, I= Hygienemaßnahmen und Aufklärung über Infektionsgefahren durch das Musizieren im Orchester, C=ohne Intervention, O=Verhinderung der Übertragung von Infektionskrankheiten und Ermöglichung eines gemeinsamen Musizierens auch in Epidemien/Pandemien.Folglich ergab sich diese Forschungsfrage: „Inwiefern können Hygienemaßnahmen und die Aufklärung über Infektionsgefahren, die durch das Spielen eines Instrumentes von OrchestermusikerInnen entstehen, beitragen, eine Übertragung von Infektionskrankheiten zu verhindern, sodass gemeinsames Musizieren auch in Epidemien bzw. Pandemien verantwortbar ist?“Die Literatur wird über die Suche in elektronischen Datenbanken (PubMed, MEDLINE- über Ovid, EMBASE und Scopus), die Durchsicht von Referenzlisten, sowie durch Anfragen an Bibliothekare der Bibliothek der „Gesellschaft der Ärzte in Wien“ im Billrothhaus und der Bibliothek der Medizinischen Universität Wien erfasst, im Literaturverwaltungsprogramm „Zotero“ gesammelt und kategorisiert. Zusätzlich werden ANNO – AustriaN Newspapers Online (Historische österreichische Zeitungen und Zeitschriften) der Österreichischen Nationalbibliothek und Google Scholar für die Suche nach relevanten Artikeln verwendet.Diese Suchbegriffe wurden für PubMed bestimmt und für die anderen Datenbanken entsprechend angepasst: Infectious Disease Medicine[Mesh], Disease Transmission, Infectious [Mesh], Disease Outbreaks [Mesh], Aerosols [Mesh], Equipment Contamination [Mesh], Fomites [Mesh], Air Pollution, Indoor [Mesh], Exhalation [Mesh], Music [Mesh], Disinfection [Mesh], Saliva/microbiology [Mesh], Bacteria [Mesh], Viruses [Mesh], Influenza, Human/history [MAJR], "Performing arts Medicine", orchestr*In den Datenbanken wird ausschließlich in englischer, in ANNO und Google Scholar zudem auch in deutscher Sprache gesucht und ausschließlich Arbeiten in eben diesen Sprachen für die Diplomarbeit herangezogen. Bezüglich des Publikationsdatums und des Publikationsstatus werden keine Einschränkungen getätigt. Mangels Treffer speziell zu Infektionskrankheiten bei OrchestermusikerInnen, werden alle Arten von MusikerInnen eingeschlossen, bei denen Instrumente auf Mikroorganismen untersucht, der Aerosolausstoß gemessen oder Infektionskrankheiten, die in direktem Bezug zum Spielen des Instrumentes festgestellt wurden. Diplomarbeiten und Dissertationen werden ausgeschlossen, andere Artikeltypen mit Studien aller Art, Case Reports und Reviews werden miteinbezogen. Für alle Publikationen, die nach Durchsicht des Abstracts nicht ausgeschlossen werden können, wird nach dem Volltext über die Bibliothek der Medizinischen Universität Wien gesucht. Ist kein Zugriff möglich, wird der Autor der Arbeit per Email kontaktiert.
	von PubMed: He R, Gao L, Trifonov M, Hong J. Aerosol generation from different wind instruments. J Aerosol Sci. 2021 Jan;151:105669. doi: 10.1016/j.jaerosci.2020.105669. Epub 2020 Sep 16. PMID: 32952210; PMCID: PMC7492159.Marshall B, Levy S. Microbial contamination of musical wind instruments. Int J Environ Health Res. 2011 Aug;21(4):275-85. doi: 10.1080/09603123.2010.550033. Epub 2011 May 23. PMID: 21745020.Walter WG, Chaffey D. Bacteriological and cleaning studies on the mouthpieces of musical instruments. Appl Microbiol. 1959 Mar;7(2):126-30. PMID: 13637900; PMCID: PMC1057484.Asadi S, Wexler AS, Cappa CD, Barreda S, Bouvier NM, Ristenpart WD. Aerosol emission and superemission during human speech increase with voice loudness. Sci Rep. 2019 Feb 20;9(1):2348. doi: 10.1038/s41598-019-38808-z. PMID: 30787335; PMCID: PMC6382806.Xie X, Li Y, Chwang AT, Ho PL, Seto WH. How far droplets can move in indoor environments--revisiting the Wells evaporation-falling curve. Indoor Air. 2007 Jun;17(3):211-25. doi: 10.1111/j.1600-0668.2007.00469.x. PMID: 17542834.
	möglichst eingehalten wird: Fertigstellung der Literatursuche bis Mitte MärzDefinition der Infektionskrankheiten und deren Übertragungswege bis Ende MärzBis Ende April Fokus auf die einzelnen Instrumente im OrchesterFertigstellung der Arbeit inkl. geschichtlichem Hintergrund bis Ende Mai
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